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Abwasserrohre und Formstücke aus Glas DN 40 bis DN 150 für Hausabflussleitungen 
einschließlich zugehöriger Kupplungen  

Der oben genannte Zulassungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich zugelassen. 
Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung umfasst sieben Seiten und 31 Anlagen. 
Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-42.1-234 vom 24. Januar 2007.  
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I  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere 
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten betrau-
ten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden Länderregelungen 
gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung auch durch gleich-
wertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt werden kann. 
Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum 
(EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige Nachweise. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun-
gen. 

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson-
dere privater Schutzrechte, erteilt. 

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter gehen-
der Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender des 
Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfü-
gung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung an 
der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden 
Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautech-
nik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas-
sung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Über-
setzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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II  BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

Abwasserrohre und Formstücke aus Borosilikatglas 3.3 in den Nennweiten DN 40 bis 
DN 150 einschließlich des dazugehörenden Dichtungssystems, welches als "Kupplung" be-
zeichnet wird, dürfen für Abwasserleitungen innerhalb von Gebäuden, ausgenommen für 
Grundleitungen, verwendet werden. Die aus diesen Bauteilen hergestellten Abwasserleitun-
gen dürfen in der Regel nur drucklos betrieben werden. 
Abhängevorrichtungen der Rohrleitungen sind nicht Gegenstand dieses Bescheids. 
Werden solche Abwasserleitungen durch Wände oder Decken geführt, sind nach bauauf-
sichtlichen Vorschriften (z. B. DIN 4102-111) Maßnahmen gegen die Übertragung von Feuer 
und Rauch (Abschnitt 3.2) durchzuführen. 

2 Bestimmungen für die Abwasserrohre, Formstücke und das Dichtungssystem 

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzung 
2.1.1 Abmessungen 

Die Abwasserrohre und Formstücke entsprechen in ihren Abmessungen den Angaben in 
den Anlagen 1 bis 31. 

2.1.2 Werkstoff 
Die Abwasserrohre und Formstücke dürfen nur aus Borosilikatglas 3.3 entsprechend 
DIN ISO 35852 bestehen. Werkstoffe unkontrollierter Zusammensetzung dürfen nicht ver-
wendet werden. 
Das Glas muss folgende Eigenschaften besitzen: 
− Dichte (Raumgewicht) bei 20 °C:  2,23 g/cm3 ± 0,02 g/cm3 
− Längenausdehnungskoeffizient  

im Temperaturbereich zwischen  
20 °C und 300 °C: (3,3 ± 0,1) x 10-6•K-1 

− Spannung unter Bruchlast:  50 N/mm2 
2.1.3 Beschaffenheit 

Die Enden der Abwasserrohre und Formstücke müssen senkrecht zu ihrer Achse gebördelt 
sein und einen kreisrunden Querschnitt haben. Die Dichtflächen dürfen keine scharfkantigen 
Stellen aufweisen und müssen glatt sein. Die Rohre und Formstücke dürfen keine Absplitte-
rungen und andere Beschädigungen der Oberfläche aufweisen. Die Dichtheit und Dauer-
haftigkeit der Abwasserrohre und Formstücke wird durch einzelne Blasen und Unebenheiten 
nicht eingeschränkt. Die Beschaffenheit ist visuell zu prüfen. 

2.1.4 Dichtungssystem 
Das Dichtungssystem entspricht in seinen Abmessungen den Anlagen 28 bis 31 und 
darüber hinaus den Anforderungen von DIN EN 681-13 in Verbindung mit DIN 40604. 

                                                      
1  DIN 4102-11 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Rohrummantelungen, Rohrabschot-

tungen, Installationsschächte und -kanäle sowie Abschlüsse ihrer Revisionsöffnun-
gen; Begriffe, Anforderungen und Prüfungen; Ausgabe:1985-12 

2  DIN ISO 3585 Borosilikatglas 3.3 - Eigenschaften (ISO 3585:1998); Ausgabe:1999-10 
3  DIN EN 681-1 Elastomer-Dichtungen - Werkstoff-Anforderungen für Rohrleitungs-Dichtungen für 

Anwendungen in der Wasserversorgung und Entwässerung – Teil 1: Vulkanisierter 
Gummi; Deutsche Fassung EN 681-1:1996 + A1:1998 + A2:2002 + AC:2002 
+ A3:2005; Ausgabe:2006-11 
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2.2 Herstellung, Verpackung, Transport, Lagerung und Kennzeichnung 

2.2.1 Herstellung 
Die Abwasserrohre und Formstücke sind aus Rohrrohlingen und Rohrpresslingen so herzu-
stellen, dass die Gebrauchstauglichkeit gegeben ist (z. B. dürfen keine Teile in den freien 
Querschnitt ragen). Bei der Fertigung sind folgende Herstellungsparameter bei jeder neuen 
Charge und bei jedem Anfahren der Maschine zu kontrollieren und zu kalibrieren: 
− Formeinrichtung mit Glasgrenzmuster 
− Kühltemperaturen 
− Maße 

2.2.2 Verpackung, Transport, Lagerung 
Die Abwasserrohre und Formstücke sind so zu lagern und zu transportieren, dass sie nicht 
beschädigt werden. Dazu sind die Transportgebinde ggf. mit hinreichendem Polstermaterial 
auszustatten. Außerdem ist sind Endenschutzmaßnahmen z. B. mittels Kartonagenschutz-
kappen oder Kunststoffnetzen vorzusehen. Schlagbeanspruchungen der Rohre und Form-
stücke sind bei Lagerung und Transport zu vermeiden. 

2.2.3 Kennzeichnung 
Die Abwasserrohre, Formstücke und das Dichtungssystem müssen vom Hersteller mit dem 
Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen 
der Länder, einschließlich der Zulassungsnummer Z-42.1-234, gekennzeichnet werden. Die 
Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.3 erfüllt sind. 
Die Abwasserrohre und Formstücke sind zusätzlich deutlich sichtbar und dauerhaft jeweils 
mindestens einmal wie folgt zu kennzeichnen mit: 
− Nennweite 
− Winkel (bei Bögen und Abzweigen) 
− Herstellwerk 
− Herstellungsjahr bzw. Fertigungsauftragsnummer 
− Hausabflussrohr 

2.3 Übereinstimmungsnachweis 
2.3.1 Allgemeines 

Die Bestätigung der Übereinstimmung der Abwasserrohre und Formstücke mit den Bestim-
mungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss für jedes Herstellwerk mit 
einem Übereinstimmungszertifikat auf der Grundlage einer werkseigenen Produktions-
kontrolle und einer regelmäßigen Fremdüberwachung einschließlich einer Erstprüfung der 
Abwasserrohre, Formstücke und Dichtungssysteme nach Maßgabe der folgenden Bestim-
mungen erfolgen. 
Für die Erteilung des Übereinstimmungszertifikats und die Fremdüberwachung einschließlich 
der dabei durchzuführenden Produktprüfungen hat der Hersteller der Abwasserrohre und 
Formstücke eine hierfür anerkannte Zertifizierungsstelle sowie eine hierfür anerkannte 
Überwachungsstelle einzuschalten. 
Die Erklärung, dass ein Übereinstimmungszertifikat erteilt ist, hat der Hersteller durch Kenn-
zeichnung der Bauprodukte mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter Hinweis 
auf den Verwendungszweck abzugeben. 
Dem Deutschen Institut für Bautechnik ist von der Zertifizierungsstelle eine Kopie des von ihr 
erteilten Übereinstimmungszertifikats zur Kenntnis zu geben. 

 
4  DIN 4060 Rohrverbindungen von Abwasserkanälen und -leitungen mit Elastomerdichtungen - 

Anforderungen und Prüfungen an Rohrverbindungen, die Elastomerdichtungen ent-
halten; Ausgabe:1998-02 
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Dem Deutschen Institut für Bautechnik ist zusätzlich eine Kopie des Erstprüfberichts zur 
Kenntnis zu geben. 

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle 
In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und durchzu-
führen. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vorzunehmende 
kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherstellt, dass die 
von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung entsprechen. 
Die werkseigene Produktionskontrolle soll mindestens die im Folgenden aufgeführten Maß-
nahmen einschließen: 
− Beschreibung und Überprüfung des Ausgangsmaterials und der Bestandteile: 

Der Antragsteller hat sich bei jeder Lieferung die Zusammensetzung des Werkstoffes für 
die Abwasserrohre und Formstücke durch die Vorlage einer Werksbescheinigung 2.1 in 
Anlehnung an DIN EN 102045 mit den genannten Festlegungen in Abschnitt 2.1.2 Dichte 
und Längenausdehnungskoeffizient vom Vorlieferanten bestätigen zu lassen. Zur Über-
prüfung der Übereinstimmung mit den in Abschnitt 2.1.4 getroffenen Feststellungen zu 
den elastomeren Dichtmitteln hat sich der Antragsteller bei jeder Lieferung davon zu 
überzeugen, dass die Elastomerdichtungen bzw. deren Begleitdokumente die 
CE-Konformitätskennzeichnung sowie die spezifischen Angaben nach DIN EN 681-13 
aufweisen. 

− Kontrolle und Prüfungen, die während der Herstellung durchzuführen sind: 
Es sind die in Abschnitt 2.2.1 genannten Festlegungen einzuhalten. 

− Nachweise und Prüfungen, die am fertigen Bauprodukt durchzuführen sind: 
Entsprechend den Festlegungen in Abschnitt 2.1 sind je Produktionstag zu prüfen: 

− Beschaffenheit 
− Abmessungen 
Stichprobenweise sind die Abwasserrohre und Formstücke mittels optischen Spannungs-
prüfgeräten hinsichtlich vorhandener Restspannungen zu prüfen. Im Rahmen der werks-
eigenen Produktionskontrolle ist auch die Kennzeichnung entsprechend Abschnitt 2.2.3 
ständig während der Herstellung zu prüfen. 
Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen. Die Aufzeich-
nungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 
− Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsprodukts und der Bestandteile 
− Art der Kontrolle oder Prüfung 
− Datum der Herstellung und der Prüfung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials 
− Ergebnis der Kontrollen und Prüfungen und, soweit zutreffend, Vergleich mit den An-

forderungen 
− Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen 
Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren und der für die Fremdüber-
wachung eingeschalteten Überwachungsstelle vorzulegen. Sie sind dem Deutschen Institut 
für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen vorzu-
legen. 

                                                      
5  DIN EN 10204 Metallische Erzeugnisse - Arten von Prüfbescheinigungen; Deutsche Fassung 

EN 10204:2004; Ausgabe:2005-01 
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Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen Maß-
nahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen nicht 
entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstimmenden ausge-
schlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch möglich und zum 
Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die betreffende Prüfung unverzüglich zu 
wiederholen. 

2.3.3 Fremdüberwachung 
In jedem Herstellwerk ist die werkseigene Produktionskontrolle durch eine Fremdüber-
wachung regelmäßig zu prüfen, mindestens jedoch zweimal jährlich. Im Rahmen der 
Fremdüberwachung ist eine Erstprüfung der Abwasserrohre und Formstücke durchzuführen. 
Außerdem sind die folgenden Eigenschaften der Abwasserrohre und Formstücke nach den 
Festlegungen in den Abschnitten 2.1.1 und 2.1.2 zu prüfen: 
− Beschaffenheit 
− Dichte 
− Längenausdehnungskoeffizient 
− Abmessungen 
Außerdem ist an Rohren die Spannung unter Bruchlast (wechselweise eine Nennweite) zu 
prüfen. Die Kennzeichnung nach Abschnitt 2.2.3 ist zu prüfen. Stichprobenartig ist auch die 
Herstellung nach Abschnitt 2.2.1 zu prüfen. Die Erfüllung der Anforderungen von 
DIN EN 681-13 in Verbindung mit DIN 40604 an die Elastomerdichtungen entsprechend 
Abschnitt 2.1 ist durch Vorlage einer Werksbescheinigung 2.1 nach DIN EN 102045 unter 
Beifügung des Übereinstimmungszertifikats einer anerkannten Zertifizierungsstelle vom Vor-
lieferanten zu bestätigen; dies ist im Rahmen der Fremdüberwachung zu überprüfen. 
Die Probenahme und Prüfungen obliegen jeweils der anerkannten Überwachungsstelle. 
Die Ergebnisse der Zertifizierung und Fremdüberwachung sind mindestens fünf Jahre auf-
zubewahren. Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Überwachungsstelle dem Deut-
schen Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Ver-
langen vorzulegen. 

3 Bestimmungen für die Ausführung 

3.1 Allgemeines 
Für die Ausführung gelten DIN EN 12056-16 in Verbindung mit DIN 1986-1007 sowie 
DIN 1986-48 soweit im Folgenden nichts anderes bestimmt ist. 
Für die Verlegung  sind die Verlegerichtlinien des Antragstellers zu beachten; wobei beson-
ders auf folgende Punkte hingewiesen wird: 
− Anziehen der Verbindungen 
− Kürzen der Rohre auf der Baustelle und 
− weitgehend spannungsfreie Verlegung 

                                                      
6  DIN EN 12056-1 Schwerkraftentwässerungsanlagen innerhalb von Gebäuden – Teil 1: Allgemeine 

und Ausführungsanforderungen; Deutsche Fassung EN 12056-1:2000; Aus-
gabe:2001-01 

7  DIN 1986-100 Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke – Teil 100: Bestimmungen in 
Verbindung mit DIN EN 752 und DIN EN 12056; Ausgabe:2008-05 

8  DIN 1986-4 Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke – Teil 4: Verwendungs-
bereiche von Abwasserrohren und -formstücken verschiedener Werkstoffe; Aus-
gabe:2011-12 
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3.2 Maßnahmen gegen die Übertragung von Feuer und Rauch 
Werden Rohrleitungen aus Abwasserrohren nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung durch Decken oder Wände geführt, an die bauaufsichtliche Anforderungen hin-
sichtlich der Feuerwiderstandsdauer gestellt werden, so sind 
− die bauaufsichtlichen Vorschriften zur brandschutztechnischen Ausführung von Rohr-

leitungssystemen oder zur Ummantelung von brennbaren Rohrleitungen einzuhalten oder 
− Rohrabschottungen gemäß der dafür erteilten allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassun-

gen anzuordnen oder 
− weitere Abschottungsmaßnahmen auszuführen, deren Eignung durch ein allgemeines 

bauaufsichtliches Prüfzeugnis auf der Grundlage von Prüfungen nach DIN 4102-111 oder 
durch eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung nachgewiesen ist. 

Die baurechtlichen Vorschriften und bauaufsichtlichen Richtlinien für die Verwendung brenn-
barer Baustoffe im Hochbau bleiben unberührt. 

 
 
Rudolf Kersten  Beglaubigt 
Referatsleiter 
 
































































